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Brennessle (Urtica urens)

Wer der rechi fröndlech grüezi seit,
Der rüehml nöd dyni Höflichkeil,
Und wer di zupft e chli am Gwand,
Dem zuggt und füürel nochher d Hand.

Drom hascht du nie en treue Frönd,
Du bisch dezue no wüescht wie d Sönd ;

Maniere hascht, es isch en Gruus,
Me will di niene vor em Huus. —

So, soo, du bringscht en schööne Prichl
Ganz anderscht lutei hall die Gschicht:

Mis Brenne nutzt, s isch öppis werl,
Und drom isch d Nessle doch begehrt.

I mach bald suuber s uurein Bluet,
So schenkt wider neue Muel.
Wenns gluggel hät im Grindelwald,
So chömed d Hörli sicher bald.

I han au s Velerinärpalent,
s gel menge Puur, wos anerkennt.

I helf sym Ross, de Geiss, de Chue

Und au sim Hüehnervolch dezue.

Und s Nessleluech chonl au vo meer,
Stall Chiib verdieni sicher Ehr,
Denn vo de Worzle bis zorn Schaft
Verschenki myni Wunderchraft.
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